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Bezirksklasse Herren OHZ/VER

FC Hambergen III : TV Oyten II 
Freitag, 08.12.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Im Spiel der Bezirksklasse Herren OHZ/VER traf der FC Hambergen III am vergangenen Freitag im
9. Saisonspiel auf den TV Oyten II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Drinkmann / Fischer, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.
Bemerkenswert war, dass der FC Hambergen III dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Der Start in die Partie hätte für Schindler /
Werkmeister besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Sachs / Mindermann noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft
bei. Nur einen Satzerfolg verbuchten indessen Müller / Spiewack bei ihrer Pleite gegen Drinkmann /
Fischer. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Zwischenzeitlich konnten
Vogel / Hanuschek zwar einen Satz gewinnen, verloren danach die Partie gegen Loebert /
Struckmeyer aber trotzdem deutlich mit 1:3. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die richtige Herangehensweise hatte Andre
Schindler dagegen beim Erfolg in drei Sätzen gegen Björn Drinkmann ab dem ersten Ballwechsel.
Das war ein souveräner Sieg. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Frank
Müller sein Spiel gegen Rüdiger Sachs letztlich mit 11:5, 6:11, 8:11, 10:12. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage
gegen Frank Mindermann war Sascha Spiewack, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es
ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu
entscheiden. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Marco Werkmeister
beim 11:7, 8:11, 11:8, 11:5 gegen Christian Fischer doch überlegen. Im Anschluss stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Roland Vogel
hatte gegen Marc Struckmeyer trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten
Begegnung beim 10:12, 7:11, 9:11 wenig auszurichten. Ein Satz reichte nicht, weshalb Frank
Hanuschek das Spiel gegen Tim Loebert mit 1:3 verlor. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des FC Hambergen III und des TV Oyten II. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen
Andre Schindler und Rüdiger Sachs, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als
ausgeglichen eingeschätzte 2:3 feststand. Passende spielerische Mittel hatte derweil Frank Müller
wiederum letztlich an der Hand, um sich gegen Björn Drinkmann durchzusetzen, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner Sieg. Durch das Ergebnis in
diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 1:1 für Müller und 8:6 für Drinkmann seit Beginn
der aktuellen Spielzeit. Sascha Spiewack hatte im Match gegen Christian Fischer am Ende beim 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Zwischenzeitlich musste Marco Werkmeister zwar einen Satz
abgeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Frank Mindermann, das auf dem Papier im Vorfeld als
recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Beim 11:9, 12:10, 11:4
gegen Tim Loebert fand Roland Vogel von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Vogel nun bei 2:3, während Loebert bislang 13
Siege und 2 Niederlagen zu verzeichnen hat. Ein hartes Stück Arbeit hatte derweil Frank Hanuschek
bei seinem 3:2 gegen Marc Struckmeyer zu verrichten. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
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um alles. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Schindler / Werkmeister gegen Drinkmann /
Fischer verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Somit trennte man sich
unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der FC Hambergen III in der Saison nun 5 Saison-Siege, 3
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
09.12.2023 gegen den TSV Emtinghausen an. Für den TV Oyten II steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TTC Hutbergen am 09.12.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 11:7
geht.

 Statistik:
 FC Hambergen III

Doppel: Schindler / Werkmeister 1:1, Müller / Spiewack 0:1, Vogel / Hanuschek 0:1 
Einzel: A. Schindler 1:1, F. Müller 1:1, S. Spiewack 1:1, M. Werkmeister 2:0, R. Vogel 1:1, F.
Hanuschek 1:1 

 TV Oyten II
Doppel: Drinkmann / Fischer 2:0, Sachs / Mindermann 0:1, Loebert / Struckmeyer 1:0 
Einzel: R. Sachs 2:0, B. Drinkmann 0:2, C. Fischer 0:2, F. Mindermann 1:1, T. Loebert 1:1, M.
Struckmeyer 1:1


